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	Titel 
(Vorhabenthema)
	
<XX>

	Akronym
	<XX>

	Skizzeneinreicher
	<XX>

	Art des Projekts
	☐ Investitionsprojekt
☐ Durchführbarkeitsstudie
☐ begleitende Forschung und Entwicklung

	Korrespondierendes Projekt im Modul 2
	☐nein / ☐ja, ggf. Projektname:

	Land und Ort der Projektumsetzung
	<XX>

	Vorhabenbeschreibung, Kurzfassung
	<XX>

	Projektkosten 
	<nnn> T€

	Fördersumme
	<nnn> T€

	Projektlaufzeit
	<Datum Beginn> - <Datum Ende>

	Inbetriebnahme der Investition
	<Datum>

	
	




Hinweise zum Ausfüllen der Dokumentenvorlage: Der Umfang der Projektskizze soll 25 Seiten nicht überschreiten (Schriftgrad 11) zuzüglich Deckblatt und Anhängen. In der Skizze ist Stellung zu den Zuwendungsvoraussetzungen (Abschnitt 7 der Förderrichtlinie) und den als verbindlich genannten Inhalten (Abschnitt 10.3.1 der Förderrichtlinie) zu nehmen. Gerne können Sie weitere Punkte hinzufügen, die ihrer Auffassung nach für die Bewertung ihrer Skizze von Bedeutung sind.

Blau gesetzte Passagen sind Ausfüllhilfen und können in der fertigen Skizze gelöscht werden.
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[bookmark: _Toc207811713]Inhaltliche Darstellung des geplanten Projekts
Beschreiben Sie Ihr geplantes Projekt. Stellen Sie die das technische Konzept dar und gehen Sie auf den Innovationsgehalt ein. Wie wird sichergestellt, dass der Wasserstoff bzw. das Derivat als erneuerbar im Sinne der EU-Erneuerbare-Energien-Richtlinie eingestuft werden können? 
Erläutern Sie die spätere Verwendung des erneuerbaren Wasserstoffs bzw. seiner Derivate.
Leiten Sie aus der Darstellung des Projekts den Beitrag zur Erreichung der Ziele der Förderrichtlinie (Abschnitt 4) und zum Markthochlauf von erneuerbarem Wasserstoff und seinen Derivaten ab.
<Fließtext, Tabellen, Graphiken>
[bookmark: _Toc207811714]Ressourcen-/Finanzierungsplan
Geben Sie an, welche der angebotenen Förderungen beantragt werden (Investitionsförderung, Durchführbarkeitsstudie, begleitende Forschung und Entwicklung)
Stellen Sie die Gesamtkosten, die beantragte Förderung und den Eigenanteil an den Projektkosten pro Kalenderjahr dar. Erläutern Sie, wie der Eigenanteil erbracht werden kann und belegen Sie Ihre finanzielle Leistungsfähigkeit zum Beispiel durch die letzten beiden Geschäftsberichte. Falls Finanzierungsbeiträge durch Dritte eingebracht werden, erläutern Sie diese.
Falls neben Ihnen als Einreicher der Skizze weitere Partner eine Förderung beantragen, sind die Angaben nach Partnern zu spezifizieren. 
Bitte beachten Sie bei Ihrer Kalkulation der Förderung, dass nach Abschnitt 8 der Förderrichtlinie unterschiedliche Kostenarten (Sachkosten, Personalkosten, Reisekosten) bei Investitionsprojekten, Durchführbarkeitsstudien und begleitenden Forschungs- und Entwicklungsprojekten gefördert werden können.
Belegen Sie die Sachkosten für geplante Investitionen soweit möglich mit Angeboten.

	Partner
	Gesamtkosten
	Eigenanteil
	Mittel Dritter
	Förderung

	Partner A
	
	
	
	

	Partner B
	
	
	
	

	Partner C
	
	
	
	

	Summe
	
	
	
	



	Kalenderjahr
	2026
	2027
	2028
	2029
	
	

	Förderbedarf (€)
	
	
	
	
	
	



<Fließtext, Tabellen, Graphiken>
[bookmark: _Toc207811715]Rollen der Partner
Bitte stellen Sie die Rollen der Projektpartner und weiterer Stakeholder graphisch dar. Geben Sie die Kontaktdaten für Partner an, soweit sie eine Förderung beantragen, und stellen Sie deren Rolle im Projekt und Anteil an der Wertschöpfung dar.

	Partner
	Typ[footnoteRef:1] [1:  GU: Großunternehmen, KMU: Kleines oder mittleres Unternehmen, HS: Hochschule, FE_ Forschungseinrichtung] 

	Ansprechpartner
	Kontaktdaten
	Projektrolle
	Förderung (j/n)

	1.
	
	
	
	
	

	2.
	
	
	
	
	

	3.
	
	
	
	
	


<Fließtext, Tabellen, Graphiken>

[bookmark: _Toc207811716]Vorerfahrungen
Stellen Sie Ihre Erfahrungen mit der Umsetzung vergleichbarer Projekte dar.
Geben Sie die Vorarbeiten im Umsetzungsland für das beantragte Projekt an. 
Erläutern Sie vorliegende Absichtserklärungen zur Zusammenarbeit mit lokalen Akteuren im Umsetzungsland.
Grenzen Sie Ihre Vorerfahrungen und –arbeiten und die zur Förderung geplanten Arbeiten voneinander ab, so dass klar hervorgeht, dass mit dem beantragten Projekt noch nicht begonnen wurde. In Zweifelsfällen empfehlen wir eine Kontaktaufnahme mit Ihren Ansprechpartnern beim Projektträger Jülich.

<Fließtext, Tabellen, Graphiken>
[bookmark: _Toc207811717]Umsetzung der Projektplanung
Erläutern Sie Ihre Zeitplanung für die Projektumsetzung und die Kontrolle durch Meilensteine mit Abbruchkriterien. Im Falle eines Investitionsprojekts sind die Umweltverträglichkeitsprüfung und der Erhalt der behördlichen Genehmigung spätestens ein Jahr nach Projektbeginn als Abbruchmeilensteine einzuplanen. 
Beschreiben Sie, ob und wie im Projektverlauf noch Investitionsentscheidungen getroffen werden müssen, insbesondere die finale Investitionsentscheidung (FID). Diese sind ebenfalls als Abbruchmeilensteine zu planen.
Stellen Sie die Arbeitspakete zur Projektumsetzung ausführlich dar und gehen Sie dabei auf die Aufgaben der beteiligten Partner ein. 
Nehmen Sie Stellung zum Umgang mit Risiken und Verzögerungen in der Projektumsetzung
<Fließtext, Tabellen, Graphiken>

[bookmark: _Toc207811718]Nutzung der Investition, Verwertung der Ergebnisse
Erläutern Sie die wirtschaftlichen, wissenschaftlichen und technischen Erfolgsaussichten des zur Förderung beantragten Projekts.
Stellen Sie das Konzept zur weiteren nachhaltigen Nutzung der geschaffenen Strukturen dar.
Stellen Sie die geplante Verwendung des erzeugten Wasserstoffs bzw. Derivats dar. Benennen Sie soweit möglich Abnehmer für diese Produkte.
Stellen Sie die Planungen und Maßnahmen zum Export dieser Produkte nach Deutschland bzw. in die EU dar.
Geben Sie Möglichkeiten zur Verwertung der Ergebnisse an, die über das Projekt hinausgehen, zum Beispiel eine wissenschaftliche Auswertung der Betriebserfahrungen oder eine Nutzung zur Entscheidungsunterstützung für Ihre weiteren Planungen für Investitionsmaßnahmen.
<Fließtext, Tabellen, Graphiken>

[bookmark: _Toc207811719]Transformative Wirkung und Nachhaltigkeitsaspekte im Umsetzungsland
Quantifizieren Sie die eingesparten Treibhausgas-Emissionen und stellen Sie die Zusätzlichkeit der zur Stromerzeugung genutzten Anlagen dar.
Stellen Sie die erwarteten Entwicklungs- und Wachstumseffekte im Umsetzungsland dar. Gehen Sie dabei auch auf die lokale Wertschöpfung ein.
Ordnen Sie das Projekt in die Aktivitäten des Umsetzungslandes zur Energiewende und nationalen Wasserstoffstrategie ein.
Stellen Sie die geplanten Umweltschutzstandards in den Bereichen Wasserbezug, Landnutzung, Abfall-, Chemikalien- und Schadstoffmanagement dar.
Stellen Sie die geplanten Arbeitnehmerstandards am Umsetzungsort des Projekts dar.
Stellen Sie, soweit möglich, weitere übergreifende Nachhaltigkeitsaspekte dar.
<Fließtext, Tabellen, Graphiken>

[bookmark: _Toc207811720]Notwendigkeit der Zuwendung
Erläutern Sie das wissenschaftlich-technische und das wirtschaftliche Risiko des Projekts.
Begründen Sie die Notwendigkeit staatlicher Förderung.
<Fließtext>
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